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! Deutschland-. 

, Redakteur zerdinaud Buch, fo- 
» okratifches Mitglied des Reichsi: 

JiuH dein Wahlkreig Mühlhaitfen 
E»,»si, ist zu iehii Monaten Gefäng- 
Iurtheilt worden« iveil er eine 

einrichtung öffentlich tritiiirt 

Beziehungen zwischen dein 
anzter, Fürsten zu Hohenlahe, 

"in Kaiser find äußerst gespannt, 
l dies von halbamtlicher Seite 

eh in Abrede gestellt wird. Der 
it fein Verbleiben im Amte für 
ieiteren kurzen Zeitraum von 

edingungeti abhängig gemacht, 
sittlich die Vorlage für die Reform 
ilitårgerichtsprozeffe dem Reichs- 

nterbreitet, und zweitens, daß keine 
Steuern für größere Flottenbe- 

vtftrugen aufgelegt werden. Die 
.ge, das Militürstrafgefehbuch uni- 

-talten und für die verschiedenen 
desstaaten übereinstimmend zu ma- 

ist immer noch in der Schwebe, 
»der vom Reichskanzler ini Jahre 

im Reichstage gemachten Erklä- 
daß er mit diefer Maßregel stehen 
allen würde, und die starke Abnei- 
des Kaisers gegen ein öffentliches 

ahren im Falle von Militärgerichts- 
essen bleibt unverändert. In Be- 
auf neue Steuern für Vergrößerung 
Flotte weist die »Norddeutiche All- 
eine Zeitttiig« darauf hin, daß eg 

"chnend sei, dafz die Regierung und 

sittliche coiiservatioeii Zeitungen die 

fttgångliche Nothivendigteit solcher 
ierit betonen. Tie ,,Post« ci«ktäri, 

werde höher besteuert uud der Ein- 

zoll auf Getreide bis tu fünfzig 
Tonne erhöht werden, ivas 

Hinten der Regierung eine Ertra- 

iahtne von wenigsten-I fünfzig Mil- 
n Matt einbringen würde. 

ie «’Balks33eitung« ictgt, der ice-ichs- 
ier habe dieie Loche iuin vierten 
le seinen siiütttitii angeboten uuds 
iaitszierkrisigiei seht in eiit akute-J; 
diuiit getreten 

t- 

sie ·,»Fiöiniidic Zeitung« bettätiqt 
und fügt hinin »Es iit gewiß, daß-, 

n Fürst .L’r»i,;iiiobc bei der ikröiicung 
Reichstag-so im Amte ist nnd seine 
Yhigkeit ringt-stehen iniiß, feinem 

-."««prechen, die Miiitärrefonnuoiiiige 
unterbreiten, nachzukommen, der 

shgtags s.ofo t der Regierung ein Miss- 
ensvotuni citheilen wird. Ein dies-· 

giicheg llebcieinkaniinen in wahrt-nd 
egcniviiitigeii Woche von den die 

Hrhci t bitdenden Parteien iit --tondc 

"Jcht worden « 

ie »J:anisiii«tei Zisitiiiiq« behaup- 
viiiieii·i(19tlic1),onst kein ttiiiucittijnds 
init dein Kaiser betreffs Der Miniat- 

fztgiefonnvoriage erxictt morden ist, 
i 
Monaten bemüht gewesen, einen 
enden Liiachialgcr des Fürsten Hohen- 

e.zuiiiideii. M iciikint übrigens-, 
-»«ni1c seine Lieitiiihungen in dieser 
Htiiiig bciaiideis unter bin feinsten 
crender Häuser nnd anderen, init 

st Hohenlohe in gleichem Range str- 
den Männern fruchtlos gewesen sind. 
je Regicriina hat ten .Ii"ath dei- 
idelskaniinein darüber einqeholi, ob 

,Ennäßigung bei Firachipieisc ans 

enbahnen ini Falle von Zucker iiir 
Ausiuhr von Borstheil iciii würde-. 

Tie Abnahnie in der Ausfuin ooii 
« 

r für das so eben zii Ende gegan: 
Vieiteliahi ist sogar größer, als 

« ii Inkrafttreten des neuen amerika- 
« 

en Tarifs beiitichtet wurde. Tie 
»Es-fuhren von Hamburg sind von Is- 
2,5·;i; in Hinz auf OR77,56» ge- 
ilen niidfastdie ganze Ausfuhr be- 

d ans Zucker ans den (5onsutardi: 

S orrliiutet ferner, der siaitscr sei- 

iten Stettin, Tanzig nnd Königs- 
, g. Die Ziffern siir das letzte Quar- 
I waren YLTSHJIL eine Abnahine non 

«,405, tnm größten Theile Zucker. 
Der soeben zum Abschluß gekommene 
ozialisteniongreß in Hamburg war 

te überaus wichtige Versammlung 
tm Ist-- Helegateih welche 2,250,»W 
tiinmgebcr repräsentirten, waren ans 
tnselben zugegen. Die Verhandlun- 

« 
n sind vielfach kritisirt worden und die 

nseroative Presse behauptet, daß die 

ozialdeniokraten jetzt, wo sie sich streng 
net-halb der ihnen gesetzlich Zustehenden 

echte hielten, weit gefährlicher gewor- 
nseien. 
Diehatnburger Nachrichten dringen 

,- einem Leitaititel ans die Annahme 
Izu Gewalünaßregeln zur Unterdrück- 
«".g deg Sozialistitug. Das Blatt be- 

» wartet die Abschasfung des allgemei- 
» Stimmrechts bei Reichstagswahlen 

« H das beste Mittel, unt den politischen 

Aus der anderen Seite behauptet die 
liberale Presse, der Kongreß habe ge- 
zeigt, daß die Sozialdemokratie rasch 
weiter nichts als eine iadikale Refoiwin s 
partei werden würde. 

Vertreter amerikanischer Fabrikate und i 
die amerikanischen Konsuln in Deutsch-«l 
land sind in letzter Zeit einer Menge 
Schwindeleien von Seiten deutscher Fa- 
brikanten aus die Spur gekommen, be- 
sonders in Chemnid, Frankfurt, Sonne- 

.berg und den Rheingegenden. Konsnl 
sMonaghan in Cheinnih hat soeben einen 

sBericht nach Washington geschickt, in 
welchem er Thatsachen und Namen an- 

fübrt nicht nur in Betrefs der Nachah- 
mung amerikanischer Waaren und Pa- 
tentserlehungen, sondern aiich betreffs 

Iunrichtiger Frachtbriesr. Der Chiar- 
goer Adookat Parker, dessen Spezialität 

Prozesse sind, in denen es sich nni Pa- 
stentverlehungen und dgl. handelt, hat 
gegen eine Anzahl der schlimmsten Pa- 
stentschwindler in den deutschen Gerichten 
Prozesse angestrengt. Robert Griinshaw, 
Vertreter einer Anzahl amerikanischer 
sEisens und Maschinenfirinen, hat ähn- 
Jliche Schritte gethan. Die beliebtesten 
Methoden dieser unehrlichen deutschen 
Fabrikanten und Kaufleute bestehen 

;darin, daß sie zuerst, durchKoiitraki, die 
ausschließliche Vertretung weithooller 
amerikanischer Maschinen und dann Pro- 
Eben solcher Maschineiizii erlaiigensiichen 
Das Nächste, wag sie dann thun, ist, 
daß sie sich nicht die geringste Mühe ge- 
ben, eine dieser Maschinen ru verkaufen, 
statt dessen aber getraue Nachahmungen 
herstellen die sie dann zu zwei Dritteln 
der ainerikanischen Preise in den Markt 
bringen. ifinige dieser Fabrikanten 
haben sogar die Unverschäintheit gehabt, 
die nachgeahtnten Artikel und sogar die 
aiiieiikanischen Artikel selbst, nachdem 
sie sie neu herausgepiitzt, auszustellen. 
Ein Fall wiid gemeldet, in welchem die 

Ians Bridgepart Schlössern befindlich n 

Namen entfernt oder frisch eniailliri 
wurden und die Gegenstände wurden 
dann xti einer Preisbeiverbung eingetra- 
gen. 

Piinzessin tiauise, Gemahlin desz säch- 
sischen Thronsolgera, pflegt sich öffent- 
lich in den Tresdener Parkanlagen in 
Pumphosen aus dein Zweit-ad zii Feigeii 
und ist aus diesen Arie-fingen von ihrem 
ältesten Sohne, Print Friedrich August 
begleitet. 

Spanier-· 
Der Itsiegizntinister hat dein General 

Weyier den Befehl zugehen lassen: sich 
sofort nach Spaniers einzuschiffen und 
das Comutando an den Marauia Ahit- 
tnada, oder den General Ltnaresz abkn- 
treten. Alle hohen Civilbeainteu nnd 
Weylet’s höhere Offiziere sollen sofort 
abderufen werden. Die Regierung hat 
telegraphisch den Befehl gegeben, sofort 
alle bisher besetzten scharfen Methoden 
der Kriegssührung einzustellen. 

Mit Ausnahme der Konservativen 
und Repudlikaner, welche noch auf Wen- 
ler’S Seite stehn, wird die Regierung 
von der Presse über die Abberufung 
Wenler’o und die Ernennung des Mai- 
fehallg Blatteo zum Generaigouuerneur, 
allgemein belobt, nttd die öffentliche 
Meinung ist aus ihrer Seite-. 

Tier Kriegsniinister hat die Linn-Hat- 
lantic Cornpany aufgefordert, die silb- 
fahrt des Postdampfers aufruschiebeih 
um dem General Blaneo Gelegenheit zu 
geben, sich am Dienstag ntit einem zahl- 
reichen Stabe einzuschifien Sechs Ge- 
nerale, fähige Oisiziere, welche beim 
Aus-brach des Krieges unter dem Gene- 
ral Canipos dienten und 20,000 Mann 
Verstärkungen, werden itn Not-. folgen. 

Die Regierung hat ungünstige Nach- 
richten über den Ausstand auf den Phi- 
lippinen erhalten; die Lage dort ist be- 
denklich. Von Japan und China sind 
an verschiedenen Punkten der Küste sechs 
Flidusiierexpeditionen mit Waffen und 
Munition gelandet worden. 

Es müssen beträchtliche Verstärtuugen 
nach Manila gesandt werden, ehe die 

günstige Jahreszeit vorüber ist, weil die 
Rebellen wahrscheinlich wieder aiigrissg- 
weise vorgehen werden, da der Marschall 
Rioera die Hälfte der Truppen nach 

ause geschickt hat, weil er sich in dein 
lauben befand, daß der Ausstand un» 

terdrllckt sei. 
Marschall Campoo hat es abgelehnt, 

nach den Philippinen zu gehen, weil er 

glaubt, daß feine Anwesenheit in Spa- 
nien nothwendiger ist, wenn die Kriege 
in den Kplonien eine militärifche Dit- 

Jtatur nothwendig machen sollten. 

Verlangt ein guter Mann um 
, unsere volle Auswahl 

von vokzü lichen Baumfchul-Aktckeln zu ver- 
treten; a e Waaren akaukikt. Können 
einem steif en, unter-ne menben Mann eine 

uke Sie ung geben. Wir haben viele, 

kchnell vetkäukiche Spezialität-m Uakuntek 
ie neueste un abgehäktetsie Pfirsichg die vö- ietitt wird, und die größte und fruchtbar e 
imbeeke die es giebt und die ietzt zifm ersten 
iql offer-in wir Wegen voller Informa- 

tion adrkistke: l- 13 
Moos-t- llokic Nunsmimk3. Vawkeuchkat 

Ein Brauertrust. 

» -13hiladelpl)ia. Ja einer Versamm- 
Hluug, welche von den Vertretern von 12’ 
Brauereien im östlichen Theile deg» 

»i-Staates, in welchem sich die Haupthart- 
Hiohiengruben befinden, hier abgehlten 
qurde, wurde ein Ueber-einkommen un- 

iterzeichnet für die Verschmelzung der 12 
Firmen zu einer Corporation, die als 
die »Central Pennsylvania Brewing 

jCompanM bekannt sein foll. Die Com- 
Ipany wird über ein Capital von Otto-» 
i000,000 verfügen. i Ein Mitglied einer dieser Firmen sagte, 
daß seine Firma zu obigem Schrittes 
durch die Depression im Geschäft ge-J 

»zmungen gewesen fei, welche durch den 
scharfen Wettbewerb herbeigeführt wurdep 
Jn Chieago, sagte der Betreffende, ist 

sder Preis auf 81.50(?) das Barrel 
herabgesetzt worden. Jn unserer Ge- 
gend hatten wir einen guten Markt für 

funfer Bier und noch bis vor Kurzem 
ihaben wir b8.00 für das Barrel erhal- 
ten. Gegenwärtig aber ist der Preis 

Hauf Its-Um das Varrel herabgesetzt 
worden. 

Ieuerfchadem 
Kansas City, Mo. Freitag Morgen 

um halb drei Uhr wurde der Schuppen 
der Kansas City Trank-fee Cowpany 
mit sämmlichem Jnhalt fast vollständig 
durch Feuer zerstört. Der Verlust be- 
beträgt 883,000 und ist theilweise durch 
Versicherung gedeckt. Achtzig Pferde sind 
in den Flammen umgekommen und bei 
dein Einsturx des Daches wurden meh- 
rere Fenerrvehrmiinner schwer verletzt. 

Um halb sieben Uhr Morgens brach 
in dem vier-stöckigen Wales-Gebättde, an 

der Sirth und Deleware Str. Feuer 
aus, wodurch dasselbe zerstört wurde. 

Portland, Ore. In den zwei Mei- 
len vorn Geschäftstheil der Stadt gele- 
genen Gebäuden der Zimmermann Pack- 
ing Co. brach Freitag Morgen zwischen 
12 und l Uhr Feuer aus, und ehe die 
Feuerwehr zur Stelle war, hatten sich 
die Flammen bereits über die sämmtli- 
chen Gebäude verbreitet. Außer dein 
Verlust des Hanptgebäudes, der auf 
855,()00 veranschlagt wird,befanden sich 
Fleischwaaren im Ranchhause und in den 

Kühlräumem deren Werth 825,000 
betrug. 

BahmiufalL 
Eine Depesche von Cedar Falls, Ja. 

sagt: isin elektrischer Wagen der Wa- 
terloo ele- tsedar Fall-J jliapid Transw 
Linie wurde drei Meilen von hier, mit 
Passagiere-i angefüllt, einen Abhang 
von km Meilen hinabgeschleudert. Ein 
Geschäfte-reisender Namen-Z Mnerg wur- 

de aus-der Stelle getödtet nnd zehn An- 
dere möglicherweise tödlich verletzt. Es 
befanden sich tue Zeit des llnsaltg ti; 

Personen iin Wagen, welche säinmtlich 
mehr oder weniger schwere Verletzungen 
davontragen. 

« 

Mörder gehängt 
Freitag Vormittag halb U Uhr ist 

in Lsmaha George Morgnn, welcher im 
November tun-J Ida Gagtill erniotdet 
hatte, gehängt worden. ist« behauptete 
bis rnin letzten Augenblick unschuldig zu 
sein. Sein Opfer war nur elf Jahre 
alt und war geichiindet und erdrosfelt 
worden. 

Chronifcbes Malaria. i 
Tie Symptoine sind: Kalten klebri- 

ger Schweiß, ein Gesiihl der Müdigt«cit, 
ein Gefühl der Kälte-, abwechselnd mit 
heißen Wallungecn belegte Zunge, 
schlechter Athem, ein schivindligeg Ge- 
fühl im Kopf und dumpfes Kopscvel), 
Appetitlosigkeit, schwerer unersrischender 
Schlaf, Klingen in den Ohren und! braune Flecken, die sich vor den Augen » 

bewegen. Natürlich hat Niemand alls 
diese Syniptoine zu gleicher Zeit, doch» 
werden sie, eines nach dem andern kom- 
men und das Opfer schrecklich elend 

imachein 
Das Heilmittel dafiir ist Pe:ru:na. 

Dieses Heilmittel bringt den Appetit 
zurück, was neues Blut schasit und kehrt 
dadurch Kraft, ersrischender Schlus, 
neuer Muth und Freude am Leben nach- 
einander wieder zurliit Das Leben ist 
des Lebens wieder werth. 

Schickt für ein sreiesBuch überMaleeria 
geschrieben von Dr. Partmam Adres- 
sirt The Besen-no Drug Mannsnctur- 
ing Company, lsolumbus, O. 

——-—-——--—- 

—- Abonnirt ans den »Anzeiger und 
Verold.« 

Jedermann lage lo. 

Esset-rel- Cemdy Tot t,«rtie die wundervollite medizi- 
nlsch schelsntdecuag des eilt-tieri, any-nehm und erlei- 
sqendllir sent-e chin, sit-en eine anfte aber kostet-e 
sieben satdle ims, Leber nnd lage-selbe ens, das 

Its-· sites reinigt-d, dem-M Grimm-O bietet 

»Hei-list en, lebende-Maule kalt-Man and Vul- 

Istc tu. san-LIMI- uId versuche eine chochtel C 
Im Jn alles spendeten verkauft 

nnd sur-eilig 

(Eingesandt.) 
E. E. Shmmm oder Mannen-d 

Spinks 

Welchen von diesen beiden 
Kandidaten fürSupcrim 
tendcntder öffentlichen 
SchulensolltendieBür- 
get Hall Count1)’s 

erwählen? 

Maynard Spink ist seit vier Jahren! 
der Schulsiiperintendent in Hall County J 

gewesen und seine Amtghandlungeii als. 
solcher, sollen der Maßstab sein, mit dem- 
ich beabsichtige Maynard Spink zu mes- 
sen nnd die Stimmgeber mögen dann er- 

« 

wägen ob Spink verdient, weitere zwei 
Jahre dieses so wichtige Amt zu bekleiden. 
Ehrlichkeit, Fähigkeit und Pfiichttreiiez 
sind die Eigenschaften, die wir ganz be- T 

sviiders bei der Wahl eines Schulsuper- 
intendenten berücksichtigen sollten bei Be- 
werbern uin dieses hochwichtige Amt. 
Thatsachen mögen entscheiden ob Spink 
diese Eigenschaften besin oder nicht. 

Jin Jahre 1895 (um Weihnachten) 
ward aus Anstisteii einer Gaunerbande 
in Grand ngand eine Petition in der 
Ornard’s:hen Zuckerfabrik cirkulirt, wel- 
che bezweckte, sowohl die Zuckerfabril wie 

iauch die letzte Hälfte der Union Pacisie 
sShopS von Schuldistiikt No l wegzu- 
nehmen iind dem Schuldistritt No 2 an- 

zugliedern Dieser Versuch an und für 
sich wäre ganz in Ordnung, falls die 
Leute welche zunächst interessirt sind, da- 
mit einverstanden iiiid dieselben nicht 
durch falsche Agenten und Vorspiegelun- 
gen veranlaßt worden wären besagte Pe- 
tition zn unterschreiben, wie es thats äch- 
lich der Fall war. Jieunzehii (19 )lin: 
terschriften wurden aus diese schwindel- 
haer Weise erlangt, von 56 Interessen- 
ten und Stininigeber, die in dein Theil 
unsere-J Schuldistriktes wohnten, iiin den 
es sich handelte,-—also: nicht einmal die 
genügende Anzahl von Unterschriften uin 

die Petition überhaupt rechtskräftig zu 
machen, ganz abgesehen von der betrü- 
gerischen und schuftigen Art und Weise, 
wie diese wenigen Unterschriften erlangt 
wurden-Trotz alledem aber-, beeilte die- 
ser Mahnard seZpånt iii asr Eigenschaft 
als Schulsuperintendent sich, diese Peti- 
tioii als zu Recht bestsi-- sit« asirnsikeniien 
und änderte die Grineliiiie zwischen 
Schuldistrikt No. l iiiiis Z in, dass hin- 
fort sowohl die Zuckeiiabxit iiiie anch die 
llnion Pacisic Shopg dein .Zii)iildistritt 
No. 2 ziigetheilt wurden. Nach niehr: 
Tiefe Dieberei ward in getiisisii gehalten, 
daß der Schulboaid iii Zistiiitdzitrikt No. 
l hiervon keine Nachricht eiijielt bis im 
März ist«-»z, trotz-Tren- Spiat schon An- 
fange- Janiiai Ins i« -..o s. dinfatls gleich 
Zu Anfang in ists-Ei uxai Juli-in genau 
Bescheid wiifite 

Also, Maynaisa : Hut, « ei ,,tso«iiiiti)«-« 
Echulsnrerintenoimi von halt ts«oiiiiti), 
hat sich dazu heigegebeii, das Interesse 
eines der Schuldisti itie iiii Coniiiis schmä- 
lig zii verrathen; ei« hat iiiitgeholsen, so- 
weit er dies nnr konnte alcx Echnisiinen 
inteiident, diesen Schwindel als iii pltecht 
bestehend durchziisiihien nnd anfiedii Zu 
erhalten« Alls unparteiische-r und ais-ech- 
ter Beamter wäre e-) Mayiiaid Stunde 
Pflicht gewesen, die Beamten dec- schal- 
distriktecs No. t sofort iivn den nnlsiiiw 
ren llnitrieden, die gegen iliien Sinnl- 
distiikt im Gange waren iii iiiiieriiktiieir 
Absichtlich nnd böswilligernniie jedoch 
hat er Schuidistkilt No. l iiioiiatelaiig iii 

Unkenntniss gelassen und dadurch verhin- 
dert, daß die geeigneten Wegeniiiafrisegeln 

’unsererseits rechtzeitig ergriffen werden 
konnten. 

Allein diese grenzenlose und giobiiche 
Pflichtveiuachliissignng seitens Epiiike, 

einein Landschnldistritt gegenübek sollte 
lieben iechllich denkenden Stiunngebki in 
sStadt und Land veranlassen, gegen 
iSpinI tu stimmen da ein größeieg Bei 

gehen seitens eines Schulsuperintendem 
ten kaum gedacht werden sinnt. Aber 

auch sonst wird noch vielfach und tnn gu- 
tem Grund gegen SMan thiitgsiihrnng 
bitterc tilage geführt, wohin unter An- 
dereni zu rechnen ist, daß er manche Schn- 
len im Connty überhaupt im Laufe eines 
Jahres nicht besucht, viel weniger diesel- 
ben pstichtschuldig inspizirt hat, wo er 

überhaupt Schulen besuchte· 
Wir, in Schuldistrikt No. l, wissen 

es diesem Mr. Spink Dant, daß er uns 

mit seiner Gegenwart möglichst wenig 
lästig gefallen ist und wünschen von Her- 
zen, daß er nie mehr Veranlassung haben 
möge, die Schwelle unseres Schulhanses 
zu überschreiten. s 

Schließlich noch einige wenige Watte 
über E. if. Shuman. 

Herr E. E. Shunian ist mir seit Jah- 
ren bekannt. Herr Shntnau ist ein 
Jahr lang Lehrer in Schuldistrikt No. l 

gewesen und gerne gehe ich ihm das Zeug- 
niß, daß wir nie einen pflichtgetreueren 
und tüchtigeren Lehrer gehabt haben in 
all den 34 Jahren da ich die Ehre hatte, 
Direktor in Schaldiftrikt No. l zu sein. 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetzt eröffnet und fertig für’s Geschäft 

HERMAN A. BAUMANN, Gefchäftsführek. 

Nur sein Unvermögen, auch in der deut- 
l 

schen Sprache Unterricht zu ertheilen, 
veranlaßte uns, andere Lehrer zu suchen, 
da der Unterricht in deutscher Sprache 
obligatorisch in unserem Schuldistrilt ist. 

Jch empfehle den Herrn E. E. Shu-I 
das Wärmste und bin fest überzeugt, daß 
Herr E. E. Shuman in jederBeziehungl 
befähigt ist, das Amt eines Schulsuper- 
intendenten für Hall County tadellos zu 
verwalten und daß seine Pflichttreue hin- 
länglich Gewähr bietet, daß et diese gu- s 
ten Eigenschaften auch voll zur GeltuugI 
bringen wird, falls erwählt. I 

Win. Stollen. ; 

M e r ! w ür d iq« ist es eigentlich,«.« 
daß in unserem Staat nie Anstrengungens 
gemacht wurden, das verriickte Sloeum- Z 
gesetz, daß uns im Jahre 1881 aufge-! 
halst wurde, wieder abzuschassen Dass 
Gesetz enthält so viele unsinnige Bestim-! 
munan von denen viele überhaupt dochz 
nicht durchgef iihrt werden, daß es unbe« 
dingt ividerrusen nnd ein anderer- an seine 
Stelle gesetzt werden sollte. E 

Syrrlsss-Vertäufe. 
Ta sich sehr viele unserer Leser hier- 

fiir interessiren, werden wir von jetzt ab 
so viel als möglich die stattfindenden 
Sherifssverkänfe anteigciL Tiefe Ver-s 
läqu finden sie-u sur-r an ori Norhthiire 
des Coui«tl)anseg, ivenn nicht anders an- 

gegeben. 
Am Donnerstag den 4. November, 

gllhr Nachmittags, Dass Nordost .,!, 
Section 12,Toivnship II, Nord von 

Range ll, West vom isten P. M- 
Aiu Donnerstag den -t. November, -.- 

Uhr Nachmittags, dag« Siidost ; voni 
Section -«), Township ll, Nord vonl 

Range 12, West vom ti. B. M. 

t· n «-. : e l-«.s nunnitrsn Vclsely tin-en nnd Kinn-: 
Hielt-c tsilrnrn niemals skel, Einwiin visit l-«tlnunen 

———- Braucht Ihr Tiuckarbeitenk Ver- 
geßt nicht, daß die Druckerei Des ,,"2lnzei- 
gei- und Herold« bestens eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Tseutsch, 
Englisch oder Tänisch aus geschmackvolL 
ste Weise und Zu niedrigen Preisen ans- 

znfiihien I 

Bauten-s-v Arnlea Salve. 

Die beste Salbe in der Welt iiiii 
Zchnitte, Quetschungen, Wunden, Ge-? 
schwört-, Salzfliiß, Ausschlag, gesprun-Z 
gene Hände, Frostbeulem Flechten, Hüh- Z 
neraugen, und alle Hautkrankheiten undi 
heilt sicher Häntorihoiden oder brauchti 
nicht bezahlt zu treiben. Narantirti Zufriedenheit zu geben tsder keine Bis-I 
zahlung verlangt. 2.-')c. Die öchachtelJ 
bei A. W· Vuchyeic. l, 

Vctiucht cralnsci Versuchs Gram-O 
nmgt linken Grocek lieu-e, ttnch ein Pacht Unless-U en zeigen, des neuen niihnsnden Hemmt-L tut-, oie Stel 
wn Kaiiee einnimmt. Kinder können k-; ohne Schaden 
trinken so gnt ivie tsrnvachtenln Lille me es versuchen, 
mögen es. Haupt-U hat jene-i reiche Brut-n ooin Malta 
oder Janu, aber ist gemacht von reinem tstetrride nnd der 
empfindlichste Magen nimmt esJ ohne Beschwerden an- 

ttonet nur Ia soviel ala Kann-. 15 nnd 25 Ut« tin llat , 
tei. Blei-kann von allen Winter-J- ; 

l 

l 
i 
I 

Buklinatvn Reute. ---Ealifornia Ex- 
cnrsionen. 

Nilist«-öclsnell—Vl-quem. ; 
»Bei-lassen Lanaha 4 Kis) Jeachin., t«incoln ; 

ts:10 Nachm. nnd Hastings 8:5() Abends se : 

den Donnerstag in netten, modernen, nicht » 

iibersüllten Tonkisten-Schlasivagen. Kein 
Wagenwechsel; Wagen lausen ganz durch 
nach Sau Franciseo und Los Angeles iibcr 
bieteeneriereiche dttoute durch Tenver und 
Salt Lake t(ity. 

Er ist mit Teppichen ausgelegt, gepolstert, 
mit ditotatig:tleberzug, hat lFedersitze nnd 
Lehnen nnd ist ausgestattet mit Garbinein 
Bettzeug, Handtilchern. Seite usw. Ein er- 
sahrenek t"4rcursiotts-Cotidukteur und ein 
umsorniirtek Portiee begleiten ihn und 
übernehmen bie Sorge siie Gepack, zeigen 
die sehenswerthen Punkte und machen die 
Reise angenehm. Zweiter Klasse Iickets 
weiden honvrirt. Knien d5·00. 

Für ein volle Einzelheiten enthaltenbes 
Pamphlet, wendet Euch an die nächste B. 
sit-AK Eisenbahn Billet-Ostia oder schreibt 
an J. Fraticis, Gen. Pass. Agt., Vuklin ton 

INouty Omaha, Neb. 4i25 sit 

Markt-Gericht 

Grand Island. 
Wetzen. Juan .............. 80.63 

afet. .. ,, ............ 0.13i 
Lorn .. » gefchält ........ 14 
Noggen. ................. 31 
Gekste » .............. 20 
Buchweizen » .................. 

Kartoffeln, ,, ............ 30—35 

Leu per Tonne ..................... 2· 00 
» utter .per Pfd .................. 0.15 
Schinken ,, ................... 0.12j 
Speck. .. » ............ 0. 10——0. 12f 
Eier» .per Ost-. .................. 0.12«k 
Hühner-, pro n- ................... 

Ochweine» .m«v 100 Efd ............ 3.10 
Schlachtvieh. » « ,, ......2.:.7.-5—3.00 
Kälber, fette, pro Pfd. ............ 4k 

C h l c a g o . 
Wetzen ....................... 91 
Roggen ....................... 40-—4-3 
Gerste ....................... 25—42 
Hafer ......................... 18 
Garn ......................... 27 
Kartoffeln .................... 4u«—4»3 
Butter ........................ 12—19 
Eier, ganz frische ...... ......... 14 
Kühe und Helfer ............... 1.50—4.00 
Stiere ...................... 3.75—5.35 
Schweme, .................... 3.:55——4.00 
Schafe, ...................... 2.50——3.85 

Süd Somahao 
Kühe ........................ 1.75-—4.0(«.) 
Stiere ....................... 3·75--4.80 
Kälber ....................... 4. )—5.00 
S welne.................... Sk. 0-—:-3.70 

ase ....................... 2. 75—'.3 80 
nimmer ...................... l 00—f ). »O 

Alte Zeitungen 
könnt NIhr in unsern Ofsiee ethalten zu 
ZU Uentsz das Hundert. 

—- Alle unsere aufstehen- 
d e n A b o n n en ten erhalten das 

,,"Deutsch-Amerikanische Jcochbuch,« gut 
gebunden, gegen Nachxahlung von nm 

25 Cents, so lange unser Vorrath reicht- 
Werth Bl.50. Von auswärtg müssen 12 

Centå ertra bezahlt werden für Vorko. 

E. E. THOMPSON. 
Advokat 

in Etain- und VI Ema-m ·»5(s1ich1ui. 

Stadtanwalt. 

(" umruqemlkunm chchiijx i unr« Holz-ek- 
s«- mnm Unc qujxlitkjL 

Office im Wkichclfom Block. 

Verlangtt Agcntcu 
Pia-Inn oder Franc-u ’3 km 

.«’.11n.-:m!!1«".-. s.T.-’ »i« Hu- 

quter Bezahlung im « — « »W« « 

TYNI '««H LH :1-«::.«s.«-:-»- si» 

Ts «’l1!s1111«sk115i11:1-in lnxiin ;!t(«:s·1iss 
:-·.1::-:.1-111117·,4:: 

Tclll IILU lis Nl Rle li! ('»() 
Jlilu Mutkth His- 

Akt-Ad- cRAIc 
Hart- und chchkohlcn 

liemsy J. ·V()ss, 

Eigarren Fabrikant 
und Händler in 

Rauch- und Kam-Tabak, 
Cigancnspitzcn und 5)ka11che1·-Utensilien 

überhaupt 
cEJ«·zFabt·ika-1tder altbcwährten A. 

U. 1.). Cigarrem die beste 5c-Cigarre. 
site str» Ukatnl lnlmuh Sg 

.’1’h0mpson. 

Louoßat und Jloluk 
Praktizirt in allen Gerichten. 

)Grundeigenthumsgeschäfte und Collekttos 

nen eine Spezialität 


